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Entfallender EmpfangbeimBürgermeisterJnfolge einesUnwohl- ¬
seinsmusssichBürgermeisterDr .WeiskirchnerkurzeZeit
Schonungauferlegen,weshalbdermorgigeüblicheMontagsem-¬
pfangimRathauseentfällt .DemBürgermeisterwurdeärtzlicher-¬
seitsgrössereSchonungauferlegt,weshalberindennächsten
4bis5TagennichtimBureauerscheinenundauchkeineVers
sammlungenoderVeranstaltungenbesuchenkann

UmfreundlicheAufnahmederobigenNotizwirdhöflichstersucht.

DieRentenverteilungimRathause.Zun15 .Malefandheuerimund Mädchen

FestsaaledesRathausesdieBeteilungvonKnabenmitAltererenten
bezw.AussteuerpolizzenderstädtischenEaiserFranzJosefs¬
Jubiläums - Lebens-undRenten-Versicherungs -Anstaltaus demdon
vomGemeinderatederStadtWienimJahre1898anläßlichdes
50jährigenRegierungsjubiläumsdesKaisersgestiftetenJuhiläums-¬
fondsstatt .ZurFeierhattensicheingefunden:Vizebürgermeister
HierhammermitGemahlinundTochter,VizebürgermeisterHoßmit
Gemahlin,FrauVizebürgermeister .Dr .Porzer,Stadtkommandant
FZMWikullil ,WeihbischofDr .Pfluger ,derVizepräsidentdes
LandesschulratesKhoßvonSternegg ,derVizepräsidentderStatthal¬

rei Wagnervon Kremsthal ,die Hofräte Dr .BlaschkevomMinisto¬
riumdes Innern ,Dr .v .BraitenbergvomMinisteriumfür Kultusund
UnterrichtundDr .FreiherrvonBaumgartnervomHandelsministerium,
Polizeipräsident - Stellvertreter Freiherr von Gorup ;Schottenprälat

OpitzmitdemKämmererGörich,dieLandesschulinspektorerDr. ,
ummer,HofratDr .Rieger ,undRegierungeratFieger ,dieGemeindert

heutedas15 .Mal ,daßdiesesso
schöneFest in dieeemSaale gefeiert wird .Es war einglücklicher

GedankeunseresunvergeßlichenBürgermeistersDr .Luegerzubestim¬
men,andiesemTage42armeMädchenmitAussteuerpolizzenund43
armeKnabenmitAltersrentenzubeschenken.HeutesehenSie ,ver¬
ehrteAnwesendedenErfolg.Eswurdenbereits35Mädchenmit
Aussteuerkapitalenbeteiltundheutewerdenweitere30Mädchenmit
je 750 Kbeschenkt .Die Anzahlder zu Beteilenden wächstmitjedem

Jahr .DieAnstalthataberauchaufdemGebietederLebensversidhe¬
rungschöneResultateaufzuweisenSoist derVersicherungsstand
schonaufrund115MillionenKronenangewachsen ,dieVerwaltungist
sogutgeführt,daßwirimStandewaren,denGründungsfondsvon
150.000KandieGemeindeWSenzurückzuzahlen,dievorgeschriebenen
FondevollzudotierenundheueranunsereVersicherteneine5Wigs
DividendezuverteilenAuchaufdemHypothekenmarktehabenwir
schönes geleistet .Es wurdenbereits nahezu20 MillionenKronen
Darlehenauf Häusergegeben .BesondersimheurigenJahrehabenwir
unsaufdemGebietederWchnungsfürsorgemit1 3 Millionbeteiligt .
AusdenwenigenZahlen ,dieichmiranzuführenerlaubte ,mögenSie
erfahren ,daß trotz der vielfachen HemmungenundHindernisse ,
welchesichderEntwicklungunsererAnstaltentgegengestellthaben
diese sich heute würdigden größten VersicherunganstaltenzurSeite
stellen kann ,sie ist dank der einträchtigen Zusammenarbeit aller

daranbeteiligtenFakterenmiteinederBestkonsolidierten.Wir
habeneinenEntwicklungsgangdurchgemachtmderunebefriedigenkann
Leiderist SeineExzellenzderHerrBürgermeisterunwohlgeworden
undsobitteichSie ,HarrVizebürgermeister,SeinerExzellenz
denWunschzuüberbringen,seineweiseUmsicht,seineallesüber¬
ragendeTatkraft ,seinenunerschöpflichenArbeitweiferunchuns
angedeihenzulassen ,seineschirmendeHandüberunszubreiten,
aufdaßdurchihnauchunsereAnstalt,sowiealleübrigenGemeinde.
Unternehmungenwachse ,blüheundgedeiheIchbitte denHerrr

8 .Bezirkes ,PfarrerMechtler ,RegierungsratUmlauft ,Ühermagi¬
stratsratDr .Weiß,DirektorSauer,PräsidialvorstandFormanek,
MagistratsratDr .Müller ,die MagistratasekretäreBöttgerund
Paul ,Feuerwehr- OberinspektorJenisch ,Bezirksschulinspehtorkais .

Kundn,derBirektorderstädtischenVersicherungsanstaltvon
FrankmitdemBeamtenpersonale. DerFestlichbeleuchteteSaalwar
dichtgefülltundindermitBlumenundBlattpflanzenreichge¬

kten Turmnischewareine Estrade errichtet ,auf der sichdie

Honoratiorenversammelten
DerVorsitzende-StellvertreterdesVerwaltungsausschussesder

serFranzJosefs-Lebens-u .RentenversicherungsanstaltGR
hieltfolgendeAnsprache:

Dr .WeiskirchnerdurcheineplötzlicheingetreteneUnpässlichkeit
amErscheinenverhindertseiunddieslebhaftbedauereErbegrüße
teinherzlichenWortendieerschienenenFestgästeunddieKinder
undfuhrsodannfort :AlsimJahre1898derWienerGemeinderat
einenFondsvoneinerMillionKronenmitderBestimmungwidmete,
daßaus demZinsenerträgnissedesselbenalljährlich 42Knaben

undMädchenmitAltersrenten-bezw.Aussteuer-Polizzenbeteilt
werden,schwabtenihmzweuerleiGedankenvor .Dereinewar,dur
diesen Wohltätigkeitsaktdie Erinnerungan das 50 jährigeRegie-¬
rungsjubiläumunseresallgeliebtenKaisersundHerrndauerndwach
zuerhalten,derandere,dieAufmarksamkeitderBevölkerungimme
iederaufeineInstitutionzulenken,dievonderGemeindeve

sollte die Lebens -undandereVersiöherungsartenponularisiertund
danaligeasuns

denweitestenKreisenderBevölkerungzugänglichgemachtwerden
DiestädtischeLebens -undHentenversicherungs-instalt ,aus
bescheidenenAnfängenhervorgegangen,hatsichwährendihres15
jährigenBestandesdankdeszahlreichenZuspruchessertensder
Bevölkerungund dankder umeichtigenund verdienstvollenTätigkent

ihresVerwaltungsausschusseszueinemkräftigenundblühenden
Institut entwickelt .Sie ist kein auf GewinnabzielendesUnter¬
nehmen,dennwederdieGemeindenochetwaAktionärehabeneinen
Vorteil vonihr .Die Gebarungsüberschüssekommenvielmehrlediglic
denVersichertenselbst wiederzu Oute ,wiedies die imletzten
Jahre zur Ausschüttung gelangte 5 tige Dividende erweist
DiestädtischeLebensversicherungs-Anstaltbietetauchdiewei¬
testgehendeSicherheit ,dennnebst ihren Fonds ,die mehrals
20MillionenKronenausmachen,haftetin letzterLiniedieGemei
demitihremGesamtvermögenAusdemJubiläums-Fondsvoneiner
MillionKronenwurdenbisherje 576KnabenundMädchenmitPoliz¬
zenbeteilt undzwarbelaufensichdieAltersrentenaufzusammen
221760K ,dieAussteuerpolizzenauf351600K .DieFrämienfür
diesePolizzenbetragenjährlich40000Kalso seit 15Jahrendie

respektable Summevon 600 000 Kgewißein schönesFürsorgewerkder
GemeindeWien !Ichhoffeundwünsche,daßdieBevölkerungaus
meinenAusführungendie entsprechendeNutzanwendungfürsich
zichtundbeiAbschlußeinerVersicherungwelcherArtimmersich
derstädtischenWersicherungs-Anstaltbedient ,in ihremeigenen
InteressenwieimInteressederAllgemeinheit.

Eswurdensodannnachstehende42KnabenundMädchenmit
ltersrenten - bezw -Aussteuerpolizzen-betailt :

( sieheBeilage
DasFestspielwurdeeröffnetmiteinerFesthymnevon

BürgerschullehrerRudolfRadlerunterderLeitungdesKomponisten.
EinMädchen,EleonoreMatuschkasprachdenvonFrauHeimel-Purschke
verfaßten,Kinderdank",woraufsodanndaspatrictischeMärchensp
„ ImUntersberge"vonMathildeMelkuszurAufführunggelangte

FrauBürgerschuldirektorinEdlev .Manussihattesowiein
alldenVorjahrendasSpieleinstudiertundzeigtesichwiederum
alsweisterinderRegie.ProfessorHansWagnerhatteeineeinfache,
aberaußerordentlichmelodiöseVertonunggeliefertunddiemitwir¬
kendenKinderentledigtensichihrerAufgabemitvielemGeschick,
Die„Hauptrollen"hattenFranziskaFinda,PaulaRehberger,Marie
Nevosad ,JenniundJosefineVyslouczil ,MarianneMayerundMels
Bibl .DasFestspielunddie DarstellungerntetenreichenBei ?
VizebürgermeisterHierhammerdankteall dengenanntenmitherz¬
ichenWortenfürdieMüheunddieprächtigeVorführungVize-

VizebürgermeieterseesderVerwaltung
Dr .PorzerundhatdieVersammlungihnzuermächtigen,demerkank¬
tendieherzlichstenGrüßemamitdemWunscheumbaldigsteGenesung
zu übermitteln .Er schloß mit einembegeisert aufgenommenenHoch
aufdenKaiserworaufvonGroßundKleindieVolkshymnegesunger

wurde.
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